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Regenerative Energie Geothermie
Als regenerative Energiequelle wird Erdwärme eingesetzt. Diese wird über Sonden im Erdreich
(z.B. jeweils 99 m tief) gefördert und über ein Verteilnetz zur Verfügung gestellt.

Wärmeerzeugungsanlage(n)
Es kommt ein bivalent-paralleles Wärmeerzeugungssystem zum Einsatz, welches die benötigte
Wärme zur Heizungs- und Warmwasserbereitung erzeugt. Dieses besteht aus Gas-
Absorptionswärmepumpe(n) und Spitzenlast-Gasbrennwertgerät(en). Nach aktueller
Planungsentwicklung wird die Wärme in einer Technikzentrale erzeugt und den jeweiligen
Gebäudeteilen zugeführt. Der Primärenergiefaktor liegt bei ca. 0,6.

Natural Cooling
In den Sommermonaten wird überflüssige Wärmeenergie aus den Wohnbereichen über die
Flächenheizung ab- und dem Erdwärmesondenfeld zugeführt. Dadurch regeneriert sich das
Erdwärmesondenfeld und als Synergieeffekt können die Raumtemperaturen auf diesem Weg
angenehm abgesenkt werden.

Das kalte Nahwärmenetz wir von einem externen Contractor errichtet und betrieben.

Variante 1: Geothermie
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Orientierung

N

Variante 1: Geothermie
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Energiekonzept

Variante 1: Geothermie
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Erdwärmesonden
unter der Tiefgarage

∙ ∙ ∙ ∙

∙ ∙ ∙ ∙
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Variante 1: Geothermie

Erdwärmesonde

Entzugsleistung Geothermie: 51 kW

Erdsondenanzahl: 12

Erdsondenlänge: 96 m

Bohrungsdurchmesser 160 mm

WGK 1

Die Erdwärmesonden werden auf einen 
gemeinsamen Verteiler geführt uns sind dort 
einzeln prüf- bzw. absperrbar.

Zu den Nachbargrundstücken wird 
grundsätzlich ein Mindestabstand von 3 m 
eingehalten.

Eine nummerische Berechnung zur 
Temperaturausbreitung kann beauftragt 
werden.

Der potentielle Betreiber und Contractor ist 
eine GmbH.
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Erdwärme-Sondenfeld
unter der Tiefgarage

Sondenfeld

∙ ∙ ∙ ∙

∙ ∙ ∙ ∙

∙ ∙ ∙ ∙

Erdwärmesonde

Variante 1: Geothermie
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Sonden liefern 
Erdwärme über 
gemeinschaftliches 
Verteilnetz

Sondenfeld
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Verteilnetz

Erdwärmesonde

Variante 1: Geothermie
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Sondenfeld
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Verteilnetz

Erdwärmesonde

Wärmepumpen in 
Heizräumen

HZ

HZ

Heizung

2 Wärmepumpen für Wohnen

1 Wärmepumpe für Ärztehaus

Variante 1: Geothermie
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Sondenfeld
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Verteilnetz

Erdwärmesonde
HZ

Heizung

Wärmepumpen-
Anbindung an 
Erdwärmenetz

Anbindung

Wärmepumpen für Wohnen

HZ

Wärmepumpe für Ärztehaus

Variante 1: Geothermie
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Sondenfeld
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Erdwärmesonde
HZ

Anbindung

Heizung

HZ

Wärmepumpe für Ärztehaus

Verteilnetz

Wärmeversorgung der 
Gebäudeteile

Wärmeversorgung

Wärmepumpen für Wohnen

Variante 1: Geothermie



Wir brauchen Gebäude, die mit der Zukunft gehen 12

Sondenfeld
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Erdwärmesonde
HZ

HZ

Anbindung

Heizung

Verteilnetz

Wärmeversorgung

Wärmeversorgung
in der Fläche

HZ

Wärmepumpe für Ärztehaus

Wärmepumpen für Wohnen

Variante 1: Geothermie
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Schematischer Aufbau Erzeugung: 
Heizen, Kühlen, Warmwasser

Liefergrenze Contracting nach Absperrklappen

Heizung und passive Kühlung über Fußbodenheizung

Variante 1: Geothermie
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Wärmeenergie als Nebenprodukt Fernwärme
Fernwärme verwertet Energie, die sonst ungenutzt an die Umwelt abgegeben würde. Bei der
Stromerzeugung in Kraftwerken entsteht unvermeidlich Abwärme (z.B. in Müllheizkraftwerken
durch die Verbrennung). Unter Nutzung von Kraft-Wärme-Kopplungen (KWK) wird dieses
Nebenprodukt als Fernwärme im Übertragungsnetz (wärmeisolierte Rohre in der öffentlichen
Straße) der Mainzer Fernwärme GmbH verteilt um angeschlossene Gebäude zu heizen und
Warmwasser zu bereiten. In den modernen Kraftwerken werden die eingesetzten Brennstoffe
effektiver eingesetzt als in einer Vielzahl von Einzelheizungen. Dies verringert den
Brennstoffverbrauch und erzeugt weniger klimaschädliches CO2 und Abgas. So wird aus
klimaschädlicher Abwärme umweltfreundliche Fernwärme. Die Luft am Versorgungsobjekt bleibt
sauber, weil vor Ort keine Emissionen entstehen. Der Primärenergiefaktor der Mainzer
Fernwärme 0,32.

„Wärmeerzeugungsanlage(n)“
Die Wärmeerzeugung findet in den Kraftwerken des Versorgers statt. Im Versorgungsobjekt
übernimmt eine so genannten „Übergabestation“ das Aufheizen des Heizungswassers und
Warmwasser des Hauses. Im Versorgungsobjekt selbst befindet sich keine
Wärmeerzeugungsanlage. Die Übergabestation befindet sich im Eigentum des Wärmeversorgers
(Contractors), hier die Mainzer Fernwärme GmbH.

Variante 2: Fernwärme
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HZ

Variante 2: Fernwärme
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HZ

Fernwärmenetz

Variante 2: Fernwärme

Fernwärmenetz
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HZ

Anschluss an das
Fernwärmenetz

Anschluss an 
Fernwärmenetz

Variante 2: Fernwärme

Fernwärmenetz
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HZ

HZ

Übergabestation

Übergabestationen
in den Gebäuden

HZ Übergabestation für Ärztehaus

Übergabestation für Wohnen

Anschluss an 
Fernwärmenetz

Variante 2: Fernwärme

Fernwärmenetz
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HZ

HZ

Übergabestation

Anbindeleitungen an
Übergabestationen

HZ Übergabestation für Ärztehaus

Übergabestation für Wohnen

Anschluss an 
Fernwärmenetz

Zuleitung 
Übergabestation

Variante 2: Fernwärme

Fernwärmenetz
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Wärmeversorgung 
intern

Wärmeversorgung der 
Gebäudeteile
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Variante 2: Fernwärme

Fernwärmenetz
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Schematischer Aufbau Übergabe: 
Heizen, Warmwasser (kein Kühlen!)

Liefergrenze Contracting

Keine passive Kühlung über Fußbodenheizung

Variante 2: Fernwärme




